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Forschungsnachwuchs
Neue ForscherInnen braucht das Land
Forschung und Innovation sind Kernelemente 
der (erneuerten) Lissabon-Strategie. Öster-
reich ist mit voraussichtlich 2,54 Prozent des 
BIP im Jahr 2007 (Schätzung der Statistik 
Austria) auf einem guten Weg, das Ziel von 
drei Prozent Forschungsquote im Jahr 2010 
zu erreichen. Zur Erreichung dieses Ziels sind 
aber auch mehr Forscherinnen und Forscher 
sowie eine Verbesserung der Ausbildungs-
qualität nötig. Die Exzellenzstudie des 
österreichischen Rats für Forschung und 
Technologieentwicklung bringt es auf den 
Punkt: „Forcierung der Exzellenz an der Spitze 
und Heben der Qualität in der Breite“. 
Daher haben sich drei Institute der ange-
wandten Informatik zusammengeschlossen, 
um vor allem die methodische Seite der 
Doktoratsausbildung zu verbessern: Dokto-
randen im Bereich Informatik erhalten in den 
„Research Methods Seminars“ (kurz: ReMeSe) 
das notwendige methodische Fundament 
für ihre wissenschaftlichen Arbeiten. Die 
Seminarreihe wird seit Herbst 2005 von 
der Universität Linz (Institut für Systems 

Engineering und Automation), der TU Wien 
(Institut für Softwaretechnik und interaktive 
Systeme) und Salzburg Research regelmäßig 
angeboten. Ziel ist, die Ergebnisse der Dok-
torarbeiten hinsichtlich Zielorientierung und 
Forschungsqualität zu heben. 
Die Seminare werden als eintägige Work-
shops durchgeführt. Das Programm behan-
delt Themen, die für alle Dissertierenden 
relevant sind, bietet aber darüber hinaus die 
Möglichkeit, konkrete Problemstellungen des 
eigenen Dissertationsvorhabens vorzustel-
len und mit Kolleginnen und Kollegen zu 
diskutieren. Die Seminare wollen ein höheres 
Verständnis für Innovation bzw. angewand-
te industrielle F&E bei den Teilnehmenden 
entwickeln. Als zusätzlicher Lerneffekt wird 
die Fähigkeit zum wissenschaftlichen Diskurs 
angesehen. Schließlich bietet ReMeSe auch 
eine wichtige soziale Komponente. 
Einen weiteren Aspekt der Nachwuchsförde-
rung der Salzburg Research bildet das Quali-
fizierungsprojekt ALNURI (siehe umseitig).
 siegfried.reich@salzburgresearch.at
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Innovationsscheck
Der Innovationsscheck im Wert von 
5.000 Euro hilft kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU), ihre innovativen 
Ideen und Projekte mit Hilfe von wissen-
schaftlichen Expertinnen und Experten 
des Landes umzusetzen. Den KMU soll 
damit der Einstieg in eine kontinuierliche 
Forschungs- und Innovationstätigkeit 
erleichtert und die Hemmschwelle für 
Kooperationen mit Forschungseinrich-
tungen genommen werden. 

„TechNet“, das Technologietransfer-
netz der Forschung Austria, ist idealer 
Ansprechpartner für Unternehmen mit 
Forschungs- und Entwicklungsanliegen. 
TechNet bietet Zugang zu mehr als 2000 
Expertinnen und Experten und vermittelt 
jenen Forschungspartner, der auf das 
jeweilige Anliegen spezialisiert ist. Salz-
burg Research ist Mitglied der Forschung 
Austria und einer der möglichen Partner. 
Die ausgewählte Forschungseinrichtung 
bietet individuelle Beratung und erarbei-
tet in Abstimmung mit dem Unterneh-
men Studien zur Umsetzung innovativer 
Ideen, Machbarkeitsanalysen, Business-
Modelle oder ähnliches. Die erbrachte 
Leistung der Forschungseinrichtung wird 
mit dem Innovationsscheck bezahlt. 
Absolute Vertraulichkeit ist garantiert.

Erhältlich ist der Innovationsscheck bei 
der Forschungsförderungsgesellschaft 
(FFG). Der Scheck kann einmal pro Jahr 
von KMU mit Sitz in Österreich bezogen 
werden. Das Programm wird von der FFG 
im Auftrag des BMVIT und des BMWA 
durchgeführt.
 renate.steinmann@salzburgresearch.at

 www.forschungaustria.ac.at



MOSEP (More Self-Esteem with my E-Port-
folio) unterstützt junge Lernende mittels 
E-Portfolios und will Lehr- und Schulabbrü-
chen entgegenwirken. Ein E-Portfolio ist ein 
persönliches Kompetenzprofil, das Bemü-
hungen, Fortschritte und Erfolge in einem 
oder mehreren Bereichen illustriert. Durch 
die Nutzung digitaler Technologien können 
verschiedene Medientypen (Audio- und Vide-
odateien, Grafiken, Bilder, Text) eingebunden 
werden. Junge Leute sollen dadurch motiviert 

und unterstützt werden, jene Fähigkeiten 
und Kompetenzen zu erwerben, um in der 
heutigen Wissensgesellschaft erfolgreich zu 
sein. Der Stolz auf alles Erreichte – inner- und 
außerhalb der Schule – wird gefördert. 
MOSEP fokussiert darauf, dass alle Schüle-
rInnen – speziell in der kritischen Übergangs-
phase zwischen 14 und 16 Jahren – ihr Poten-
zial voll entfalten und auch zeigen können. 
Dazu bietet das Projekt zahlreiche kostenlose 
Produkte und Services für Lehrende und 
JugendbetreuerInnen: MOSEP-Studie, MOSEP 
Train-the-Trainer-Kurs, ein Trainingspaket 
und ein Forum. Das Projekt wird im Rahmen 
des europäischen Leonardo da Vinci-Pro-
gramms finanziert.
 wolf.hilzensauer@salzburgresearch.at

 www.mosep.org

IT-Zuverlässigkeit
Grenzüberschreitende Qualifikation

riculum für ein internationales Master- bzw. 
Industrial-PhD-Programm definiert werden. 
„Pioniere“ dieser ersten Phase sind Forscher 
des Advanced Networking Centers (ANC). 
Dieser Forschungsbereich hat zahlreiche 
Kontakte und Partner in Osteuropa. Auch 
besteht eine enge Kooperation mit dem FH-
Studiengang ITS (Information Technology 
and Systems Management) der FH Salzburg. 
ALNURI soll eine optimale Weiterqualifizie-
rung von FH-AbsolventInnen in Richtung 
Doktorat unterstützen.
ALNURI wird durch ein Stipendien- und Aus-
tausch-Programm der Forschung Austria, 
der Dachorganisation der außeruniversitä-
ren Forschung in Österreich, unterstützt.
 ulrich.hofmann@salzburgresearch.at

 mark.markus@salzburgresearch.at

 www.etourism-center.at

Bildungsinnovation und Webtechnologien
Selbstvertrauen durch E-Portfolios
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Salzburg Research etabliert mit ALNURI 
(Academic Learning for Non-University 
Research Institutions) eine nachhalti-
ge Zusammenarbeit mit der führenden 
technischen Universität in Rumänien, der 
„Politehnica“ in Timisoara: Anwendungs-
orientierte Forschung beider Organisationen 
und der akademische Weiterbildungsbedarf 
der Salzburg Research werden verbunden. 
Im Rahmen einer intensiven wissenschaftli-
chen Zusammenarbeit sollen PhD-Arbeiten 
gemeinsam betreut und wissenschaftlicher 
Nachwuchs gewonnen werden. 
ALNURI beinhaltet in der ersten Phase zwei 
Aktivitäten: eine internationale Summer 
School sowie der Austausch von Personen. 
Als Resultat dieser ersten Phase soll ein Cur-

E-Tourismus
Barrierefreie Sportregion
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Menschen mit Behinderungen können 
oft aufgrund existierender Barrieren nur 
erschwert an Freizeitaktivitäten teilnehmen 
oder müssen ganz verzichten. ExpertInnen 
schätzen, dass in der Europäischen Union 
bis zu 115 Millionen Menschen von einer 
Behinderung betroffen sind. Zwar zählen 
nicht alle zu den potenziellen Kunden der 
Tourismus-, Freizeit- und Sportindustrie, aber 
das weitgehend unerschlossene Marktpoten-
zial für barrierefreie Angebote und Produkte 
ist dennoch groß. Barrierefreiheit ist nicht 
ausschließlich für Menschen mit Behinde-
rungen im strengen Sinne (z.B. Rollstuhlfah-
rerInnen oder Blinde) relevant. Sie ist auch 
für Personengruppen mit eingeschränkter 
Mobilität, wie ältere Menschen oder Familien 
mit kleinen Kindern, von großer Bedeutung 
für die Urlaubsqualität.
Eine von Salzburg Research durchgeführte, 
repräsentative Befragung der Salzburger 
Beherberungsbetriebe zeigt ein Missverhält-
nis zwischen Angebot und Nachfrage: 60 
Prozent der Betriebe haben bereits Menschen 
mit Behinderungen aufgenommen, aber nur 
25 Prozent gaben an, über irgendeine Form 
der barrierefreien Ausstattung zu verfügen. 
Beherberger mit barrierefreier Ausstattung 
sind eher größere und gehobenere Betrie-
be, haben deutlich mehr Menschen mit 
Behinderungen als Gäste und sind auch eher 
zu weiteren Investitionen in diesem Bereich 
bereit als (noch) nicht barrierefrei ausgestat-
tete Betriebe. 
Partner im Projekt sind: Atomic, Salzbur-
gerLand Tourismusgesellschaft, Salzburg 
Research, Institut Integriert Studieren der Uni 
Linz, FH Salzburg Forschungsgesellschaft.
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Wer braucht mobiles Fernsehen? Diese Frage 
stand am Beginn des vierten Salzburger 
Medientages. Weil am „Aufmerksamkeitsku-
chen“ immer mehr Medien naschen, scheinen 
die Chancen für mobiles Fernsehen zunächst 
nicht groß. Trotzdem werden wir uns in 
einigen Jahren keine Gedanken mehr über 
Handy-TV machen – wir werden es einfach 
haben, meinte Jo Groebel, Direktor des Deut-
schen Digital Instituts in Berlin.
Die mobile Welt lebt von der Spontaneität 
und von der Unabhängigkeit von Raum und 
Zeit – sprich: Die NutzerInnen wollen nutzen, 
wann und wo immer sie gerade Zeit haben. 
Zahlreiche Fernsehanstalten, Produzenten 
und Netzbetreiber suchen neue Formate für 
das neue Fernsehen: die ARD präsentierte die 
„Tageschau in 100 sec“, Universal Music, ORF 

„tag“ dir dein Salzburg! Alle Jugendlichen 
sind aufgerufen, ihre persönlichen Salzburg-
Highlights im Web zu verankern (zu „taggen“).  
Angesagte Locations im Bundesland warten 
darauf, ihren Platz auf der tagIT-Webseite zu 
bekommen. „Wir wollen mit tagIT eine leben-
dige Jugendkultur im Web schaffen und Salz-
burg aus der Sicht unserer Jugend entdecken“, 
sagte Landeshauptfrau Gabi Burgstaller beim 
offiziellen Start im Rahmen des GIS Day 2007. 
Geotagging ist ein Trend aus der Geoinforma-
tik. Fotos, Texte, Audiodateien oder Filme wer-

und 3 zeigten die im Sommer 2007 speziell 
fürs Handy produzierte interaktive Daily Co-
medy „anna&du“.
Über die Situation in Österreich berichte-
te Andreas Kunigk von der Rundfunk und 
Telekom Regulierungs-GmbH: Der Strom 
sparende Standard DVB-H für Kleinstgeräte 
wurde erst durch DVB-T und die dadurch 
frei werdenden Frequenzen des analogen 
Antennenfernsehens möglich. Ein Testlauf mit 
konkurrierenden Marktteilnehmer hat bereits 
stattgefunden. Handy-TV via DVB-H wurde da-
bei qualtiativ besser bewertet als über UMTS. 
Drei Viertel der TestnutzerInnen wären bereit, 
monatlich bis zu sechs Euro dafür zu bezahlen. 
Die beliebtesten Programminhalte sind Nach-
richten und Musik. Interessanterweise wurde 
das mobile TV von etwas mehr als der Hälfte 

 elisabeth.haid@salzburgresearch.at

4. Salzburger Medientag
Mobiles Fernsehen in Österreich

den mit geografischen Koordinaten versehen 
und auf einer Online-Landkarte verankert. Per 
Klick auf einen „tag“ holen sich Gleichgesinn-
te Empfehlungen zu den tollsten Plätzen für 
Freizeit, Fun oder Kultur in Salzburg. 
Gabi Burgstaller schickte ihren GeoTag per 
GPS-Handy im Freien auf die tagIT-Webseite. 
Solche Handys erkennen die geografischen 
Koordinaten des Standortes automatisch und 
setzen den Tag entsprechend auf die Websei-
te. Mit einer Software von Salzburg Research 
ausgestattet, können alle Informationen vor 
Ort am Handy eingetippt und samt Foto auf 
die Webseite geschickt werden. GeoTagging 
funktioniert aber auch ohne Handy: Auf 
tagit.salzburgresearch.at anmelden, den jewei-
ligen Ort auf der Landkarte anklicken oder die 
Adresse eingeben, alle Infos eintragen, Fotos, 
Videos dazu abspeichern, fertig.
Die Plattform „tagIT“ wurde von Salzburg 
Research im Auftrag des Landes umgesetzt.
Der GIS Day wird in Österreich vom Zentrum 
für Geoinformatik und dem Österreichischen 
Dachverband für Geographische Information 
(AGEO) unterstützt.
 julia.eder@salzburgresearch.at

 tagit.salzburgresearch.at

Zwei frauen- bzw. familienfördernde Maß-
nahmen werden bei Salzburg Research 
in den kommenden Monaten in Angriff 
genommen: ein Keep-In-Contact-Pro-
gramm für MitarbeiterInnen während der 
Elternkarenz sowie eine Potenzialanalyse 
für eine Kinderbetreuung am Techno-Z 
Salzburg. Am Techno-Z Salzburg haben 96 
High-Tech-Firmen mit insgesamt über 600 
Beschäftigten ihren Sitz. In der zu konzi-
pierenden Kinderbetreuungseinrichtung 
sollen die Kinder spielerisch an das Thema 
Technik herangeführt werden. 
kids_JOIN_tech wird im Programm FEMtech 
KarrierePlus des bmvit gefördert.

FEMtech
kids_JOIN_tech
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der NutzerInnen zuhause genutzt. 
Anfang 2008 wird die Erteilung der Zulas-
sung zur Verbreitung von Rundfunkdiensten 
im DVB-H-Standard erwartet. Die Markteil-
nehmer wollen den Regelbetrieb spätestens 
zur Fußball-EM 2008 starten.
Veranstalter des Salzburger Medientages ist 
die Plattform Digitales Salzburg.
 www.digitales-salzburg.at

 www.medientag-salzburg.at
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Bildungsinnovation und Webtechnologien
tagIT – Salzburger Online-Jugendatlas
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Die Arbeitsgruppe 
„Wirtschaftsin-
formatik“ der 
Gesellschaft für 
Operations 
Research (GOR) 
e.V., die Arbeits-

gruppe „Metaheuristiken“ der Öster-
reichischen Gesellschaft für Operations 
Research (ÖGOR) und die Landesfor-
schungsgesellschaft Salzburg Research 
veranstalten eine zweitägige Tagung 
zum Thema „Entscheidungsunterstüt-
zung in der Logistik – Geographische 
Informationssysteme, Simulation und 
Optimierung“. 
Mathematische Verfahren zur Opti-
mierung von Toureneinteilungen nach 
verschiedenen Kriterien, wie Wegzeit, 
Wegstrecke, Arbeitszeit o.ä., stehen im 
Mittelpunkt.
Vorträge zu den Themenbereichen 
Metaheuristiken und hybride Algorith-
men für Logistikprobleme, IT-Systeme 
bzw. geografische Informationssysteme 
können noch bis Ende Jänner eingereicht 
werden.
18.-19. April 2008, Techno-Z Salzburg
 karl.doerner@salzburgresearch.at

 logistik.salzburgresearch.at
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Dieses Buch bietet im 
ersten Teil ein umfang-
reiches Trendradar 
zum Thema E-Touris-
mus. Ausgehend von 
einem Blick auf die 
Tourismusbranche 
generell, demographi-

schen und sozioökonomischen Entwicklun-
gen, Trends im Reise- und Gästeverhalten 
sowie Trends in der Angebotsstruktur und 
-entwicklung fokussiert die Studie auf 
informations- und kommunikationstechno-
logische Trends im Tourismus.
Im zweiten Teil werden basierend auf dem 
Trendradar drei Zukunftsszenarien konzi-
piert und analysiert. Diese IKT-orientierten 
Szenarien werden speziell im Hinblick auf 
CRM-Elemente analysiert, gefolgt von 
einer kompakten Übersicht und konkre-
ten Einschätzungen von technologischen 
Systemen und Anwendungen der Szenarien. 
Außerdem bietet das Buch einen Emp-
fehlungskatalog für Interessensverbände, 
Destinationsmanagement-Organisationen 
und Tourismusbetriebe. 
Erschienen im ITD-Verlag.
 markus.lassnig@salzburgresearch.at

Tourismus-Trends
& IKT-Szenarien

Tourismus-Trends
& IKT-Szenarien
Trendradar und Zukunftsszenarien im e-Tourismus.
Informations- und Kommunikationstechnologien in
der Tourismus- und Freizeitwirtschaft.
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Zum Inhalt
Im ersten Teil bietet dieses Buch ein umfangreiches Trendradar zum Thema
e-Tourismus. Ausgehend von einem Blick auf die Tourismusbranche generell,
demographischen und sozioökonomischen Entwicklungen, Trends im Reise-
und Gästeverhalten sowie Trends in der Angebotsstruktur und Angebots-
entwicklung fokussiert die Studie auf Informations- und Kommunikations-
technologische (IKT) Trends im Tourismus.
Im zweiten Teil werden basierend auf dem Trendradar drei konkrete Zukunfts-
szenarien konzipiert und analysiert: Szenario 1 zu „Dynamic Packaging von
Urlaubsbausteinen einer Destination“, Szenario 2 zu „Mobilen und ortsbasier-
ten Services in einer Destination“ und Szenario 3 zu „Community Websites
und Services einer Destination“. Diese IKT-basierten Szenarien werden
speziell im Hinblick auf CRM-Elemente analysiert, gefolgt von einer kom-
pakten Übersicht und konkreten Einschätzungen von technologischen Systemen
und Anwendungen der Szenarien inklusive einem Empfehlungskatalog
für Interessensverbände, Destinationsmanagement-Organisationen und
individuelle Tourismusbetriebe.

Über die Autoren
Die Autoren sind wissenschaftliche Mitarbeiter der Salzburg Research
Forschungsgesellschaft in den Anwendungsfeldern e-Tourismus, Digitale
Medien sowie im Forschungsbereich Informationsgesellschaft.

ISBN 978-3-9810378-2-1
www.itd-verlag.de

ITD-VERLAG

G
un

tra
m

 G
es

er
, e

t. 
al

. –
 To

ur
ism

us
-T

re
nd

s &
 IK

T-
Sz

en
ar

ie
n

Schriftenreihe Dienstleistungsmanagement:
Tourismus, Sport, Kultur
Herausgegeben von Prof. Dr. Axel Dreyer

ITD-VERLAG

Guntram Geser (Studienleiter)
Elisabeth Haid

Markus Lassnig
Manuela Plößnig

Diana Wieden-Bischof

Gefördert vom Land Salzburg und vom Europäischen Fond zur
regionalen Entwicklung (EFRE)

Die Salzburg Research 
Forschungsgesell-
schaft wünscht im 
Namen aller Mitarbei-
terInnen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest 
und erholsame 

Feiertage. Auch dieses Jahr verzichten wir 
auf Geschenke und die Versendung von 
Weihnachtskarten und spenden stattdessen 
für einen guten Zweck. 2007 unterstützen 
wir die Anna Bertha Königsegg Schule für 
Schwerstbehinderte in Salzburg-Taxham 
mit dem Ankauf von Sprachausgabege-
räten, speziellen Computer-Tastaturen 
und Software für den Sonderschulbereich. 
Durch die Sprachausgabegeräte können 
nicht-sprechende SchülerInnen „mitreden“ 
und werden „gehört“. Denn auch wer nicht 
sprechen kann, hat viel zu sagen! Neben 
dem Lerneffekt wirkt sich die Arbeit am 
Computer sehr positiv auf das Selbstwertge-
fühl aller SchülerInnen aus.
 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 der Salzburg Research

Weihnachtswünsche

Salzburg Research 
ist seit Herbst 2007 
Mitglied der EARTO 
(European Asso-
ciation of Research 
and Technology 
Organisations), 

dem Fachverband europäischer For-
schungs- und Technologiebetriebe mit 
Sitz in Brüssel. Der Verband agiert als 
Lobbyingorganisation nichtuniversitärer 
Forschungseinrichtungen auf europäi-
scher Ebene und bietet eine Plattform 
für Austausch und Kooperation für die 
Mitglieder. Durch gemeinsames Agieren 
soll die europäische Spitzenforschung 
gestärkt werden. Etwa 350 europäische 
und einige außereuropäische For-
schungs- und Technologieunternehmen 
werden als Mitglieder von der EARTO 
vertreten.
 siegfried.reich@salzburgresearch.at

 www.earto.org

EARTO-Mitgliedschaft

ANET Success Story
Das anet (Austri-
an Network for 
e-Tourism), das 
Kompetenznetzwerk 
mit dem Schwer-
punkt auf Informati-
onstechnologien im 
Tourismus, präsen-

tiert in diesem Bericht Meilensteine seiner 
Arbeit. An drei Standorten – in Salzburg, 
Innsbruck und Krems – werden nun schon 
im vierten Forschungsjahr wirtschaft-
liches wie technisches Know-how der 
beteiligten Forschungs- und Wirtschafts-
partner zusammengeführt und in zahlrei-
chen innovativen E-Tourismus-Projekten 
umgesetzt.
 markus.lassnig@salzburgresearch.at

 www.etourism-center.at
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Unterstützung in der
Transportlogistik
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